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€ i n l a fr u n g

au bte

Vetren £>ffriere, äombattanten nnb %tid)t*
äombattanten bet fcfm-etjertfcrjcn «rmee.

«Motto: prüfet Sitte« unb gebet un« ba«
Söefte jum allgemeinen S9eften.

SBie bereitö auö ben öffentlid)en Blättern ju erfeben

roar, bat eine ber öom b« Bunbeöratb ernanntenÜJiilttir»

Äomnufftonen ftd) fpejieü mit ber Wtevifion teö WIM*
tärücrtemltunflött» efenö ju befdjäftigen.

Titftx %ptil ber febroeij. ÜJitlitarorganifation hat eine

fo aUgemeine unb bob« SBid)tigfcit für unfere Slrmee,

taß eö alö roünfcbenöroertb unb gered)tfettigt erfebeint,
jebem fa)roeij. Offtjier, roelcbem Äorpö unb roelcber

SBaffe er angeboren mag, fRtcpt unb ©elegcnbeit jur
SWitberatbung in ber ®ad;e ju eröffnen. «$at aua) biefe

Beranlaffung eine ganj aügemeine Stid;tung, fo bejiebt
fte ftd) nod; im SJefonbern auf biejenigen Offtjiere,
roeta)e fta) in böberem SJiaaße, fei eö gemäß ibrer ©tellung

ober auö Borliebe mit biefem Sroeige beö SBebr-
roefenö befaffen.

64 —

©et Unterjeia)nete beebrt ftd; baber, im (SinPerftänb-
niß beö Sit. fdjroeij. SJlilitärbepartementS, mit ber
(Sinlabung, ibm fadjbejüglicbe eingaben biö jum 25. SJiarj
nadjftfünfttg jufommen laffen ju rooüen. ©ie bierfeitige
Äommiffton roirb eine fold;' aügemeine SJiitroirfung um
fo banfbarer begrüßen, alö ibre Slufgabe babureb an
3ntenfttSt unb Beftimmtbeit geroinnen roirb.

SBaö fpejieü bie ÜJtilttär-Gomptabüität unb baö Map*
portroefen betrifft, fo erforbert bie Statur beö ©egenftan»
beö, baß barauf binjielenbe BerbefferungÖöorfa)lage
tabellarifcb unb mit Beifpielen erläutert roerben. Ueber»

baupt ift eö felbftperftanblicb roünfcbbar, baß baberige
Sinfenbungen in möglicbft genau mottötrten unb
beftimmt formutirten Sin tragen gefd)eben möcbten.

Unfern SBaffenbrübern jum Borauö für rooblroollenbe
unb tbatfraftige Berücffiebtigung öorliegenber Slnfpracbe
banfenb, jeid)net mit Paterlä'ttbifdjem ©ruße.

male, Äanton SBaabt, 16. gebr. 1858.

$. &i(ian, Äommanbant,
als Bräftbent ber ©pejiatfommiffton

für Steöifion beö SJiilitarPerroat»

tungöroefenö.

3n ber ^cfitBetaJbaufer'fdjen ©ortimentöbuebbanb»

tung in Safel ift porräujig:

% n l e i t uti g
i

ju ben

®t?nfH>erttcf>titttßen im fttlbt
für ben

©eneralftab btx tiög. $unoeearmtt

«on $&• ^luxtot».
SJtit 9 «Plänen.

288 ©eiten, eleg. bxod). gr. 3.

©iefeö «öanbbucb ift jebem fcbroeijerifdjen
©eneralftaböofftjier unentbebrlicb; cö ift eine nottjroenbige (ix*
ganjung beö eibgen. Oteglementeö für ben ©eneralftab,
beffen britter XpiH nie erfebienen ift unb bier nun feinen
(Srfafc finbet. ©er Slame beö Berfafferö bürgt für gebie*

genen Slrbeit.

1&nä}ct Mn^cu\cn.
Heuefle nulttanfdje Sdjrift!

&d)Wenevifd)c Slrmee
in 10 Ku)ograpfrirten unt colorirten filtern,

£öpe 15',/' «Breite 10".

Siro. 1 Snfanterie.

„ 2 Slrtiaerie.

„ 3 ©uibe.
w 4 ®cbatffcbü|jen.

„ 5 Bontonnier.

Stro 6 ©appeur.

„ 7 gäbnbrieb.
8 ©ragoner.

„ 9 Offtjtere.

„ 10 ©eneralftab,

Su bejieben bureb a^e Bud)s unb Äunftbanblungen
ber ©dbroeij.

93afel bei ©. Sönlf, Sitbograpb.

3n ^. *T>. ^anetlanttt'ö Berlag ju £$ranf*
futt a.Wfl. ift erfebienen unb in aüen Buebbanblungen

ju paben :

$n$xMmx,Mbbimftt&
geflutt auf bie

Söal&erfee'fcf)? Mnßbilbunqemethobe
ber

Sttfattterte
für bat ^erjtreute ®efed)t,

in SBerbfnbung mit

frtecj6gcfc^id)tlicl)ett 33eifptelcu.
gür jüngere Offtjiere ber 3nfajtterie bearbeitet

Pon @. V. ®t.
Brciö: Sitblr 1. 10 ©gr. fl. 2. 20 fr.

©ie öftreiebifebe SJitlitarjeitung 1858 Sir. 1 beriebtet
über borftebenbeö Bucb: „@ö ift eine mit febr öielem

gleiße, anerfenttenöroertber golgerid;ttgfeit, fteter MM*
fiept auf bie Bebürfniffe jüngerer Offtjiere, mit tobenö-

roürbigem Eifer gegen leereö gormenroefen ober bloße

Barabe-Slbridjtung bearbeitete Snftruftion be8 getbbien=

fteö, roelcbe burd; bie jablreicben Erläuterungen,
burcp 33eifpiele auö ber neueren ÄriegÖgefcbidjte, unb

bie in furjen ©a§en barauö gejogenen Stufcanroenbungen

für bie Äriege einen befonberen SBertb für jeben SJitlitar

enttjalt. SBir glauben baber, biefeö aua) in feiner äu»

ßerenSluöftattung allen Slnforberungen genügenbe SBerf,

beftenö empfeblen ju muffen."

Einladung
an die

Herren Offiziere, Combattante» und Nicht«
Combattante» der fchweizerifchen Armee.

Motto: Prüfet Alles und gebet uns das
Beste zum allgemeinen Besten.

Wie bereits auS den öffentlichen Blättern zu ersehen

war, hat eine der vom h. BundeSrath ernanntenMilitär«
Kammisstonen stch speziell mit der Revision deS Mili»
tärverwaltungSw efens zu beschästigen

Dieser Theil der schweiz. Militärorganisation hat eine

so allgemeine und hohe Wichtigkeit für unsere Armee,
daß eö alö wünschenSwerth und gerechtfertigt erscheint,
jedem schweiz. Offizier, welchem KorpS und welcher

Waffe er angehören mag. Recht und Gelegenheit zur
Mitberathung in der Sache zu eröffnen. Hat auch diese

Veranlassung eine ganz allgemeine Richtung, so bezieht

sie fich noch im Besondern auf diejenigen Offiziere,
welche fich in höherem Maaße, fei eS gemäß ihrer Stellung

oder aus Vorliebe mit diesem Zweige deö Wehr-
wesenö befassen.

— 64 —

Der Unterzeichnete beehrt sich daher, im EinVerständniß

des Tit. schweiz. Militärdepartements, mit der Ein-
ladung, ihm sachbezügliche Eingaben bis zum 23. März
nächstkünftig zukommen lassen zu wollen. Die hierseitige
Kommisston wird eine solch' allgemeine Mitwirkung um
so dankbarer begrüßen, als ihre Aufgäbe dadurch an
Intensität und Bestimmtheit gewinnen wird.

Was speziell die Militär-Comptabilität und das Rap-
portwesen betrifft, so erfordert die Natur des Gegenstandes,

daß darauf hinzielende Verbesserungsvorschläge
tabellarisch und mit Beispielen erläutert werden. Ueberhaupt

ist es selbstverständlich wünschbar, daß daherige
Einsendungen in möglichst genau motivirten und
bestimmt formulirten Anträgen geschehen möchten.

Unsern Waffenbrüdern zum Voraus für wohlwollende
und thatkräftige Berücksichtigung vorliegender Ansprache
dankend, zeichnet mit vaterländischem Gruße.

Aigle, Kanton Waadt, 16. Febr. 1858.

F. Kilian, Kommandant,
alö Präsident der Spezialkommisston

sür Revision deS Militärverwaltungswesens.

Jn der Schweighauser schen Sortimentsbuchhandlung

in Basel ift porräthig:

Anleitung
zu den

Dienfiverrichtungen im Felde
für den

Generalstab der eidg. Gundesarmee

von AK. N«Hv«.
Mit 9 Plänen.

288 Seiten, eleg. broch. Fr. 3.

Dieses Handbuch ift jedem schweizerischen General-
ftabsoffizier unentbehrlich; es ist eine nothwendige
Ergänzung des eidgen. Réglementes für den Generalstab,
dessen dritter Theil nie erschienen ist und hier nun seinen

Ersatz findet. Der Name des Verfassers bürgt für gediegenen

Arbeit.

Bücher -Anzeigen.
Neueste militärische Schrift!

Schweizerische Armee
in 10 lithographirten und colorirten Bildern.

Höhe 15'," Breite 10".

Nro. 1 Infanterie.
„ 2 Artillerie.
„ 3 Guive.

„ 4 Scharfschützen.

„ 5 Pontonnier.

Nro. 6 Sappeur.

„ 7 Fähndrich.

„ 8 Dragoner.
„ 9 Ofsiziere.

„ 10 Generalstab.

Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen
der Schweiz.

Basel bei G. Wolf, Lithograph.

In I. D. Sauerländers Verlag zu Frankfurt

n.M. ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

InstruKttgn.«Mddienstes
gestützt auf die

Waldersee'sche Ausbildungsmethode
der

Infanterie
für das zerstreute Gefecht,

in Verbindung mit

kriegsgeschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Offiziere der Infanterie bearbeitet

Von E. v. St.
Preis: Rthlr 1. 10 Sgr. — fl. 2. 20 kr.

Die östreichische Militärzeitung 1858 Nr. 1 berichtet
über vorstehendes Buch: „Es ist eine mit sehr Vielem

Fleiße, anerkennenswerther Folgerichtigkeit, steter Rücksicht

auf die Bedürfnisse jüngerer Ofsiziere, mit lobens-

würdigem Eifer gegen leeres Formenwesen oder bloße

Parade-Abrichtung bearbeitete Instruktion des Felddienstes,

welche durch die zahlreichen Erläuterungen,
durch Beispiele aus der neueren Kriegsgeschichte, und

die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen

für die Kriege einen besonderen Werth für jeden Militär
enthält. Wir glauben daher, dieses auch in seiner äu-

ßerenAusftattung allen Anforderungen genügende Werk,

bestens empfehlen zu müssen."


	Einladung an die Herren Offiziere, Combattanten und Richt-Combattanten der schweizerischen Armee

